Strategiekonferenz der Kooperation für den Frieden

am 18. und 19. Januar in Aachen
Handlungsoptionen der Friedensbewegung (2)
Mögliche Aktivitäten zur Bekanntmachung der Alternativen der Friedensbewegung für den Afghanistan – Konflikt und um öffentlich Druck zu machen
Grundlage: Wandzeitungen aus dem Abschlussplenum und 

aus den Protokollen der Arbeitsgruppen 1-4
Zum Herbst 2008 hinarbeiten (Mandatsverlängerung im Bundestag): 

· 20 Punkte Sahlmanns bekannt machen (mehrere Voten)
· Konzept von Hörstel bekannt machen (mehrere Voten)
· Dezentrale lokale Aktionen bundesweit zur gleichen Zeit, z.B. um den 8. Mai herum (z.B. vor Parteibüros, Rathäusern…) (mehrere Voten)
· Referenten/innen aus Projekten in Afghanistan einladen

· Menschen aus Afghanistan einladen 
· Referenten/innen zu Vorträgen einladen (z.B. über den aktuellen Kabinettsbeschluss zum Aktionsplan der Bundesregierung)

· In Wahlkreise gehen und Veranstaltungen organisieren

· Mahnwachen (z.B. vor Arbeitsämtern, die Soldaten rekrutieren)

· Podiumsdiskussionen in den Schulen

· Soldaten zur Verweigerung aufrufen

· Bestehendes Plakat einsetzen „Umdenken und mitmachen: Energiepolitik ist Umweltpolitik ist Friedenspolitik “ 
· Gedicht von Ellen Rohlfs

· Internationale Afghanistan-Konferenz Anfang Juni oder Ende Mai 2008

· Theatergruppe „Berliner Compagnie“ einladen (arbeitet an einen neuen Stück zum Krieg in Afghanistan) (mehrere Voten)
· Mit Flüchtlingen Kontakt aufnehmen

· Sich für Veranstaltungen zusammenschließen

· Aktionen vor Bundeswehr-Standorten

        Fragen: Wie sprechen wir die Bundestagsabgeordneten gezielter an?   


(z.B. über die Adressen der KoopFrieden)

· Veranstaltungsservice anbieten (gibt es bereits -> Netzwerk Friedenskooperative)

· bei der Kampagne „Zivil hat Vorrang“ mitarbeiten 

· „Wenn-dann-Kampagne“ in Zusammenarbeit der KoopFrie mit VENRO 

· Journalisten/innen briefen

· Film "Deadly Dust/Todesstaub" (v.Frieder Wagner) vorführen (mehrere Voten)
· Film „Afghanistan after Democracy“ ??
· DVD von der Konferenz erstellen 

· Jugendgerechte Medien erstellen 

Bündnisse eingehen, z.B. 
· andere Gruppen in den Bewegungen ansprechen, z.B. auch Entwicklungspolitische Aktionsgruppen, Umweltgruppen, globalisierungskritische Gruppen

· Noch anzusprechen, z.B.: kirchliche Gruppen, Kirchen…

· Jugendliche ansprechen

· Abgeordnete ansprechen und „in die Pflicht nehmen“

· Darmstädter Signal ansprechen, kooperieren
· suche nach Partner/innen, die an einer ehrlichen Friedenslösung interessiert sind
· Kontakt aufnehmen mit Organisationen, die Kriegsdienstverweigerung für Soldaten unterstützen, in den Wahlkreisen publik machen.
· interreligiöses Netzwerk aufbauen 

Argumente zusammentragen und veröffentlichen

· Experten/innen-Kreis gründen
· Eventuell ein Dossier IV des Monitoring-Projektes ?
· Aktuelle Debatte über den erweiterten Kampfeinsatz der Bundeswehr – Überprüfen der scheinbaren Legitimität 
· Die Interessenten an diesen Kriegen und ihre Diener (z.B. die Bertelsmann-Stiftung) benennen.
· Islamophobie - auch in der Friedensbewegung – entgegensteuern

· Djihadismus aus der Gewalterfahrung mit dem Westen heraus verstehen

· beachten der Realitäten in Afghanistan bei der Suche nach Friedenslösungen. Stichworte:


- Drogenökonomie: Wo kommt das Geld her? Wer verdient warum, 

womit seinen Lebensunterhalt?


- Ökonomie der so genannten Entwicklungshilfe: Wo bleibt das Geld 

und die „Hilfe“, die von außen nach Afghanistan kommen?

Forderungen an die Bundesregierung, u.a.
· Exitplan erstellen 
· Evaluation der Bundeswehr-Einsätze einfordern

Adressen

www.koop-frieden.de
www.friedenskooperative.de 
g.bram@freenet.de (Netzwerk Friedenssteuer) 

hbwerner@web.de 

(Filmemacher von „Afghanistan after democracy“ (??) möchte zu weiteren Aktivitäten eingeladen werden)

georg.lehnert@aol-com  (möchte zu weitern Aktivitäten eingeladen werden) 

DFG-VK (Beratung bei Verweigerungsanfragen)
Peter Deteren, Aachen (wer ist das ??)

ochowa-film@t-online.de
Ochowa-Wagner Filmproduktion, Tel.: 0221 - 322518 

Film "Deadly Dust/Todesstaub" (von Frieder Wagner), DVD, 25.- € 

www.zeit-fragen-ch Internetzeitung, nicht unumstritten

Verabredungen
· 20 Punkte von Sahlmann veröffentlichen, zur Diskussion stellen (FI Nottulm, Werkstatt für Gewaltfreie Aktion, Baden / Heidelberger Friedensratschlag)
· Filme zeigen, Veranstaltungen, Dokumentation erstellen (IPPNW, Aachener Friedenspreis)
· Internationale Afghanistankonferenz Ende Mai / Anfang Juni durchführen (Kooperation für den Frieden, Aachener Friedenspreis, Ialana)
· Argumentesammlung erstellen
· Experten/innen-Kreis gründen, Liste erstellen (bereits auf der Konferenz geschehen)  (Ansprechperson: Andreas Buro)

Letzte Zusammenstellung am 28.1.08: 
Renate Wanie, Werkstatt für Gewaltfreie Aktion, Baden (KoopFrieden)
